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Buchbesprechungen
Friedrich Eurz: Erhebet die Herzen. Das 1US Parsch, Kramreıter, Neue Kir-
FEucharistische Hochgebet verstehen, 160 chenkunst IM Geist der Liturgie. Eıngeleıute
Seıten, kartonıiert, Kevelaer: Butzon Ber- VoNn Rudoltf aCc1ı ürzburg: Echter Ver-
ker 2011 lag 2010 (Pıus-Parsch-Studıien

Dıie In diıesem Buch gesammelten Artıkel CI- 039 erschıen 1m Volkslıturgischen Verlag
schıenen Zzuerst als Serie In der ©1 „„Ma- Wıen-Klosterneuburg eın bemerkenswer-
onıficat" (Gebet, Besinnung, Orıentierung). tes Werk „Neue Kırchenkunst 1m Gelst der
ur INan 5() TE nach dem I1 Vatıka- Liturgie*. Seine Autoren 1US Parsch
nıschen Konzıl und dem Erscheinen der Ea 4— Augustiner-Chorherr VoNnNn

Klosterneuburgz und weltbekannter Pıonilerturgıekonstitution Laienchrıisten oder auch
Theolog/ınnen dıe Strukturelemente des der Lıturgischen ewegung des ahrhun-
Eucharıistiegebetes agen, stünde ohl eın derts, und Kramreıiter 5 —
TO3tLE1L Es ist TeENC das große Dank- apostrophiert als „‚emmer der renden Kir-
gebe der Gemeinde, vorgetragen VO OS chenbauer der (Ostmar . Rückblicken INAaS
ter der Eucharıstıie, dem jeweılıgen Priester. n erstaunen, dass In jener eıt eın olches
Dr UZ bringt In dıiıesem Buch sehr gute Buch erscheinen konnte: großformatıg, reich
spırıtuelle Betrachtungen ZU auptte1 der illustriert, mıt Farbtafeln, 230 Seıliten

stark und konfess1i0onell Es WAar eın seltenesMessfeıern, geht dıe Wurzeln der Entsteh-
un und beginnt mıt dem Eröffnungsdialog Produkt gelungener usammenarbeıt Zzweler
und der Präfation bIs hın ZUT leider heute herausragender Vertreter der Theologıe und
wen1g wichtıig NOMMECNCH persönlıchen der Archiıtektur. SO darf INan dem Heraus-
Danksagung nach der Kommunion. ürden geber der „Pıus-Parsch-Studıien“, Andreas
dıe sechs Strukturelemente allgemeın dar- Redtenbacher, Liturg1ie-Experte und Ww1e
gestellt, ware für dıe Leser der au des 1US Parsch Augustiner-Chorherr VON Klo-
Hochgebetes noch leichter erkenntlıch, sterneuburg, für dıe MrZiI1I6e erschıenene Re-

be1 jedem der heute 1im deutschspracht- printausgabe ankbar SeIN.
SCH Raum erlaubten Hochgebete (wıe 7B In den mehr als Z7WEe]I (Generationen seı1t
Hochgebete für Messfeliern mıt Kındern) dıe dem Erscheinen des Orıginals hat sıch vieles
einzelnen Elemente ommentieren. Dass grundlegend geändert polıtısch, Sozlal, wirt-
auch dıe Dımens1ionen des eucharıstischen schaftlıch, hlıturgisch. Was dıe katholische
Betens ın der lutherischen Tradıtıon, dıe Sos Kırche betrıifft, bıldete das /Zweıte Vatıkanıi-
Nürnberger Vermahnung, und dıe nglıka- sche Konzıil (1962—1965) dıe ogroße /Zäsur.
nısche Tradıtion sehr ausführlıch dargelegt Deshalb ist Cn besonders wichtig, dass N

werden, o1bt dem Buch einen guten ökume- nıcht beım Faksımıile geblieben ist, sondern
nıschen Akzent Im usSDBl1ıc. wırd für uns dıe Neuausgabe eine 20-seıutige ınführung
Christen hervorgehoben, dass andlung vlie- nthält Sıe stammt VO Salzburger Univer-
le Dımensionen hat und nıcht 1Ur dıe WOoTrT- sıtätsprofessor Rudolf aCcC1ı (Theologische
te über rot und Weın. Augustinus bringt O akultät, Fachbereı1ic Praktische Theologıe,
In eiıner Predigt gut 1INs Bıld, WENN GE sagt Liturgiewissenschaft). Er stellt das (Gjemein-
„Wır empfangen den Leı1ıb Chrısti, dann schaftswerk in den größeren Zusammenhang
im Alltag auch Leıb Christı füreinander der Liturgischen ewegung der 20er- und
se1n‘‘. 30er-Jahre des Jahrhunderts Damals

Franz Lauterbacher OSB alzburg pflegten mehrere namhafte Archıtekten (wıe


